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ANZEIGE ANZEIGE

Lernen beim Fachmann
Druck in der Schule, Lern-
schwierigkeiten bei Fremd-
sprachen, in Mathematik oder
Deutsch, aber auch zu hohe
Anforderungen können gute
Gründe sein, um eine Nachhil-
fe in Anspruch zu nehmen.

Seit dem 1. Mai 1996 ist der
Schüler-Lerntreff unter der Lei-
tung von Christiane Uhl in
Landstuhl für all diese Heraus-
forderungen zuständig. „Mitt-
lerweile sind wir das erste Haus
am Platze in Landstuhl wie in
Ramstein“, sagt Uhl.

Pädagogisch versierte Lehr-
kräfte arbeiten laut ihrer Aussa-
ge in den Bereichen Schüler-
nachhilfe, Fort- und Weiterbil-
dung sowie in der Hausaufga-
benbetreuung. Ab dem fünften
Lebensjahr bietet Christiane
Uhl mit ihrem Team im Land-
stuhler Lerntreff Unterstützung
in allen Unterrichtsfächern, so-
dass schon die Vorbereitung
auf die Grundschule erleichtert
werden kann.

Aber nicht nur für Kinder und
Jugendliche steht das Lernstu-
dio offen. Denn neben der klas-
sischen Schülernachhilfe kön-
nen auch Erwachsene hier ihre
Kenntnisse erweitern. So gäbe
es die Möglichkeit sich in be-
rufsschulrelevanten Themen
wie beispielsweise kaufmänni-
schem Rechnen zu verbessern,
weist Uhl hin.

Für die Nachhilfe zuständig
seien bei ihr „Referendare, die
auf Lehramt studieren oder
auch pensionierte Lehrer“, er-
klärt Uhl das Konzept. Das Ziel
sei es, Schülern aller Altersstu-
fen eine professionelle und er-

Der Lerntreff bietet Kurse für Kinder, Schüler und Erwachsene

folgreiche Nachhilfe und Förde-
rung anzubieten. In homogenen
Kleingruppen mit maximal vier
Kindern oder auch im Einzelun-
terricht arbeiteten die Lehrer
schülerorientiert und vermit-
telten so neben den Fachkennt-
nissen auch die Motivation am
Lernen.

Dabei ist dem Fächerspekt-
rum keine Grenze gesetzt. Ne-
ben Deutsch als Fremdsprache,
Englisch oder Französisch gibt
es aktuell beispielsweise auch
Türkisch- oder Chinesischun-
terricht im Lerntreff, abgehal-
ten von Muttersprachlern. Dies
sei entscheidend, da auch Kin-
der kämen, die noch über gerin-
ge Deutschkenntnisse verfü-
gen. Um hier eine Kommunika-
tion aufzubauen seien Mutter-

sprachler unerlässlich. Und
auch für das Erlernen der klassi-
schen Fremdsprachen wie Eng-
lisch oder Französisch wäre dies
optimal, „sodass die Kinder es
leichter ins Gehör kriegen“,
weiß Uhl. Als privates Nachhil-
festudio „suchen wir den Kon-
takt zu Schülern und Eltern“,
sagt Uhl. In einem kostenlosen
Probeunterricht werden die
Lernschwierigkeiten ermittelt,
und individuelle Lösungen auf
das Kind zugeschnitten. (snk)

KONTAKT
Schüler-Lerntreff Landstuhl, Kaiser-
straße 38/Ecke Königstraße, Tele-
fon: 06371 64056, Homepage:
www.schuelerlerntreff.de oder
über Facebook, Termine und Öff-
nungszeiten nach Vereinbarung.

Voller Einsatz fürs Patenkind

VON CHRISTOPHER SCHMIDT

Wer gesunde Fische angeln möchte,
muss für eine gute Wasserqualität
sorgen. Das haben sich auch die Mit-
glieder des Westricher Angelsport-
vereins mit Sitz in Ramstein-Miesen-
bach gedacht. Sie setzen sich daher
seit August 2002 als Bachpaten für
den Pfaffenbach ein, der ihren Angel-
weiher auf Steinwendener Gemar-
kung speist.

„Wir haben hier eine gute Wasser-
qualität bei uns im Bach und auch im
Weiher, was man unter anderem an
den Tieren, die hier leben, ablesen
kann“, sagt Markus Schmidt, der Vor-
sitzende des Westricher Angelsport-
vereins stolz. Der Stolz kommt nicht
von ungefähr, denn Schmidt und sei-
ne Vereinskameraden leisten ihren
Anteil daran, dass sich sogar Eisvögel
– die nur dort jagen, wo die Wasser-
güte gut ist – von Zeit zu Zeit an den
Gewässern blicken lassen: Sie alle
sind seit über zehn Jahren Bachpaten
des Pfaffenbachs. Bei der Bachpaten-
schaft handelt es sich um eine der
dritten Kategorie. Diese Einordnung
beziehe sich auf die Größe des betrof-
fenen Gewässers, weiß Markus
Schmidt zu berichten. Während so
große Flüsse wie der Rhein oder die
Elbe zu Kategorie 1 gehören, werden
untergeordnete Gewässer, zu denen
der Pfaffenbach zählt, als Kategorie 3
eingestuft.

STADT, LAND, BACH: Der Pfaffenbach hat nicht nur den Elschbach und den Inzenbach als „Eltern“, sondern auch noch
viele Paten. Denn die Mitglieder des Westricher Angelsportvereins pflegen in Kooperation mit der Verbandsgemeinde
Ramstein-Miesenbach den Bachlauf. Es liegt in ihrem Interesse, denn er speist ihren Angelweiher.

Bachpate zu sein, bedeutet für die
Mitglieder des Angelsportvereins,
verschiedene Aufgaben regelmäßig
zu erfüllen. Sie müssen Wasserpro-
ben entnehmen, sicherstellen, dass
der Pfaffenbach natürlich und durch-
gängig bleibt sowie die Unterhalts-
pflichtigen unterrichten, sollte es zu
akuten Gewässerbeeinträchtigungen
kommen. „Stellen wir eine massive
Verschmutzung oder eine andere Si-
tuation fest, mit der wir nicht selbst
zurechtkommen, können und müs-
sen wir uns jederzeit an die entspre-
chende Stelle bei der Verbandsge-

meinde Ramstein-Miesenbach wen-
den“, sagt Schmidt.

Was mit einer Idee des ehemaligen
Vorsitzenden des Angelclubs begann,
ist mittlerweile fester Bestandteil des
Vereinslebens geworden. Auch die
jungen Mitglieder werden immer
wieder dazu motiviert, den Bach und
seine Uferzone abzugehen. Auch bei
den Arbeitseinsätzen am Bach, bei
denen zum Beispiel nicht einheimi-
sche Pflanzen entfernt werden, ist der
Anglernachwuchs dann gerne am
Start.

Durch das Engagement für den
Pfaffenbach, der im Niedermohrer
Ortsteil Reuschbach als Elschbach
entspringt, hat sich mittlerweile so-
gar der Fokus des Vereins vom Angeln
auf den Naturschutz verschoben.
„Wir haben in diesem Jahr viele Vo-
gel-, Fledermaus- und Eulenkästen
angebracht. Bis auf den Eulenkasten
ist im Moment jeder Kasten belegt“,
erzählt der stellvertretende Vorsit-
zende der Angler, Manfred Kaiser. In
nächster Zeit sollen weitere Kästen
dazukommen.

Auch an die Enten wird beim An-
gelverein gedacht, bald soll ein Biotop
samt Brutinsel entstehen. „Momen-
tan haben die Gelege der Enten eine
sehr kurze Haltbarkeit, da hier im
Wald Fuchs, Marder und Co. immer
auf der Lauer liegen“, nennt Schmidt
den Grund für den Plan.

Aber auch die Vereinsmitglieder,
die immer noch hauptsächlich angeln
wollen, profitieren von dem Einsatz
für die Natur und den Bach. „Das liegt
ja schon in unserem eigenen Interes-
se, da der Pfaffenbach der einzige Zu-

fluss unseres Angelweihers ist. Je bes-
ser die Qualität des Baches ist, desto
besser auch die Wasserqualität im
Weiher“, wirbt Markus Schmidt noch
einmal für das Engagement.

DIE SERIE
Viele Orte in der Region tragen das Wort „
Bach“ im Namen. Aber welche Bäche
durchfließen die Region? Dieser Frage ge-
hen wir in der Serie „Stadt, Land, Bach“
nach. Am 9. Januar, 13. Februar, 20. März,
17. April, 19. Juni, 17. Juli und 21. August
sind bereits Folgen erschienen.

TIER DER WOCHE

Daisy ist ein Schnauzer Mischling und
im Mai 2012 geboren worden. Abge-
geben wurde sie, weil ihr Vorbesitzer
mit ihr überfordert war. „Sie ist äu-
ßerst gesprächig, wenn ihr etwas
nicht passt. Alleine bleiben ist auch
nicht ihre beste Disziplin“, erklärt das
Tierheim-Team. Ansonsten sei Daisy
aber eine richtig tolle Hündin, die an-
dere Hunden und Menschen möge.
„Mit etwas Erziehung und Training
wird die kleine bestimmt ein toller Fa-
milienhund“, ist sich das Tierheim-
Team sicher. (red)

Wollen Sie Daisy ein neues Zuhause
geben? Dann melden Sie sich im Tier-
heim unter 0631 3503667. Weitere In-
formationen gibt es im Internet unter
www.tierheim-kaiserslautern.de.

KAISERSLAUTERN-SÜD

JOHANNISKREUZ. Zwei Pilzlehrwan-
derungen bietet das Haus der Nach-
haltigkeit (HdN) am Sonntag, 22. Sep-
tember, an. Beide Touren starten um
14 Uhr und dauern rund zweieinhalb
Stunden. Geleitet werden sie von den
beiden ausgebildeten Pilzsachver-
ständigen der Deutschen Gesellschaft
für Mykologie, Herta Hahn und Rolf
Altherr. Sie führen in die Welt der Pilze
und ihre Bedeutung im Ökosystem
Wald ein. Bei der Wanderung werden
keine Pilze gesammelt, Sammelbe-
hältnisse müssen zuvor abgegeben
werden. Die Teilnahme kostet 13 Euro
pro Person, Kinder bis 12 Jahre sind
frei. Anmeldungen nimmt das HdN
entgegen, Telefon 06306 9210130, E-
Mail: hdn@wald-rlp.de. (red)

Lehrwanderung
zum Thema Pilze

Hilfe beim Lernen: Im Schüler-Lerntreff Landstuhl gibt es Nach-
hilfe in allen Fächern. FOTO: BRUNN

Um der Ausdeutung des Bachnamens
Arnbach auf die Spur zu kommen,
muss man in den Siedlungsnamen
der Pfalz von Ernst Christmann unter
Kirchenarnbach oder Oberarnbach
nachschlagen. Dort heißt es, dass
Arnbach entweder vom althochdeut-
schen „aro“ für Adler abzuleiten ist
oder von „Aro“ beziehungsweise
„Ara“, welche Kurzformen für Rufna-
men wie Arafrid, Aramund, Arogast,
Argrimm oder Arhart sind. Ebenso
deutet Christmann Mackenbach als
„Bach des Macko“, altdeutsch auch
Maco, Maccho und Macco, was eine
Kurzform für Maginhart, Maginwalt
oder Maginold sein könnte. Eindeutig
ist für Christmann die Ableitung des
Wortes Spesbach, der 1253 als
Spechtisbach belegt ist, was im Mit-
telhochdeutschen zu Spehtesbach ge-
worden ist. Benannt ist der Fluss nach
einem Vogel, der in den Waldungen,
an denen der Spesbach gelegen war,
häufig vorkam: der Specht. Zu der Be-
deutung von Schwarzbach zitiert
Christmann Otto Springer von 1930:
„Wasserläufe dieses Namens fließen
aus oder durch Sumpfgelände und
führen mooriges Wasser mit sich.
Aber auch wenn dieses selber ganz
klar ist, kann ein mooriges Flussbett
oder dunkle Umgebung (Tannen-
wald) diesen Eindruck erwecken. Da-
zu kommt, dass sie ohne viel Gefäll
langsam durch die Ebene ziehen, und
ruhiges, klares Wasser (...) wirkt für
das Auge leicht schwarz.“ (cl)

Hintergrund:
Gewässernamen

Sind füreinander da: Die Vor-
sitzenden des Westricher An-
gelsportvereins, Manfred
Kaiser (oberes Bild, links)
und Markus Schmidt, sind
stolz darauf, Bachpaten für
den Pfaffenbach zu sein. Die-
ser führt zwar in den sehr
warmen Sommermonaten
kein oder nur sehr wenig
Wasser (großes Bild), strömt
das Nass aber, ist es von gu-
ter Qualität und sorgt auch
im Angelweiher für sauberes
Wasser. FOTO: SCHMIDT

Braucht Erziehung: Daisy könnte
laut Tierheim-Team ein toller Fa-
milienhund werden. FOTO: FREI

Die Bachpaten nehmen
Wasserproben und entfernen
nicht einheimische Pflanzen.

PW immobilienPW immobilien
Wolfgang B. Straßer e.K.

Sonnenstraße 41 · 66849 Landstuhl-Atzel
Telefon 0 63 71 / 6 33 77
Telefax 0 63 71 / 6 05 55
e-mail: info@pw-immo.com
Internet: www.pw-immo.com

mode/shoes GbR

Boss Orange
Marccain

Marc O Polo
Aeronautica
Liebeskind
Cinque

Seidensticker
Ltb

Blauer USA
Airstep

Dyrberg Kern

06371-12330 Landstuhl Kaiserstr.40
06371-2290 Queidersbach Kirchstr. 32

• von der Grundschule bis zum Abitur
• kostenloser Probe-Unterricht
• qualifizierte Betreuung
Hausaufgaben-Betreuung

Nachhilfe

• Landstuhl Kaiserstraße 38 ☎ 0 63 71 / 6 40 56
• Ramstein Schulstraße 4 ☎ 0 63 71 / 94 55 65

 www.schuelerlerntreff.de

Boutique
La Dame

Hauptstraße 1 · Landstuhl
www.ladame.de

Neue
Herbstmode

OUTDOOR-AKTION
SUPER ANGEBOTE!

%

Fachgeschäfte in Landstuhl
 – nah, kundenfreundlich und guter Service –


